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Diskutierter und abgestimmter Plan zur Eingangsgestaltung der Grundschule Dorfstadt
Kinder und Eltern sowie Lehrer und Hortnerinnen freuen sich über die neue Eingangsgestaltung.

Erste Entwürfe zur Gestaltung der Bushaltestelle -  hier am Beispiel Standort Dr.-Wilhelm-Külz-Straße –
Hinweise und Anregungen werden gerne in der Stadt Falkenstein –
Bauamt (Bauamt@stadt-falkenstein/ Tel. 03745-741601) entgegengenommen.
Variante 1

Variante 3 Variante 4

Variante 2
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Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger 
gratulieren allen Geburtstagskindern  recht herzlich und wünschen für das neue Lebensjahr 

alles Gute und viel Gesundheit. A. Rauchalles, Bürgermeister

An alle Geburtstagskinder

01.04. zum 90. Geburtstag
	 Frau Grimm, Marianne
01.04. zum 80. Geburtstag
	 Frau Holzapfel, Luzie
01.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Meier, Renate
01.04. zum 87. Geburtstag
	 Frau Thoß, Käthe
01.04. zum 78. Geburtstag
	 Herr Vogel, Rudolf
02.04. zum 92. Geburtstag
	 Herr Badock, Manfred
02.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Ernst, Erika
02.04. zum 85. Geburtstag
	 Frau Hallmeier, Ursula
02.04. zum 79. Geburtstag
	 Herr Lubold, Helmut
02.04. zum 82. Geburtstag
	 Frau Simon, Leoni
03.04. zum 83. Geburtstag
	 Herr Albert, Manfred
03.04. zum 80. Geburtstag
	 Frau Gräßler, Christa
03.04. zum 80. Geburtstag
	 Herr Schlosser, Günter
03.04. zum 78. Geburtstag
	 Herr Schubert, Achim
03.04. zum 85. Geburtstag
	 Herr Wappler, Konrad
05.04. zum 80. Geburtstag
	 Frau Koltai, Rosalia
05.04. zum 80. Geburtstag
	 Herr Thümmler, Wolfgang
05.04. zum 84. Geburtstag
	 Frau Trommer, Inge
06.04. zum 92. Geburtstag
	 Herr Badock, Horst
06.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Böttger, Ursula
06.04. zum 84. Geburtstag
	 Herr Martin, Werner
06.04. zum 81. Geburtstag
	 Frau Prukner, Maria
06.04. zum 76. Geburtstag
	 Herr Schädlich, Roland
06.04. zum 70. Geburtstag
	 Herr Wöhrl, Roland

07.04. zum 75. Geburtstag
	 Frau Dittmann, Maria
07.04. zum 82. Geburtstag
	 Frau Müller, Ruth
07.04. zum 77. Geburtstag
	 Herr Schibbe, Werner
07.04. zum 78. Geburtstag
	 Herr Stöhr, Rüdiger
08.04. zum 77. Geburtstag
	 Frau Herold, Christa
08.04. zum 77. Geburtstag
	 Frau Kießling, Helga
08.04. zum 81. Geburtstag
	 Frau Tunger, Waltraud
09.04. zum 75. Geburtstag
	 Herr Beck, Ralf
09.04. zum 75. Geburtstag
	 Frau Roth, Christa
09.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Seidel, Wilfriede
10.04. zum 82. Geburtstag
	 Frau Gruschwitz, Marianne
10.04. zum 75. Geburtstag
	 Herr Hellinger, Klaus
10.04. zum 79. Geburtstag
	 Frau Koch, Ingeborg
10.04. zum 79. Geburtstag
	 Frau Korner, Elisabeth
10.04. zum 80. Geburtstag
	 Herr Morgner, Günther
10.04. zum 75. Geburtstag
	 Frau Schulz, Ute
10.04. zum 75. Geburtstag
	 Herr Ulbrich, Johannes
12.04. zum 77. Geburtstag
	 Frau Schliebe, Christa
13.04. zum 85. Geburtstag
	 Herr Bäßler, Günter
13.04. zum 85. Geburtstag
	 Frau Leupold, Ingeborg
13.04. zum 79. Geburtstag
	 Herr Ott, Erwin
14.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Navratil, Gisela
14.04. zum 82. Geburtstag
	 Frau Wesp, Gerda
15.04. zum 81. Geburtstag
	 Frau Michael, Margot

15.04. zum 80. Geburtstag
	 Herr Schicker, Helmut
15.04. zum 85. Geburtstag
	 Frau Weidhaas, Christel
16.04. zum 89. Geburtstag
	 Frau Badock, Irene
16.04. zum 87. Geburtstag
	 Frau Ernst, Traute
17.04. zum 90. Geburtstag
	 Frau Fickenwirth, Marga
17.04. zum 79. Geburtstag
	 Frau Poller, Rita
17.04. zum 79. Geburtstag
	 Frau Reich, Erika
17.04. zum 78. Geburtstag
	 Herr Schubert, Siegfried
17.04. zum 70. Geburtstag
	 Frau Fuchs, Erika
18.04. zum 81. Geburtstag
	 Frau Czech, Ingeborg
18.04. zum 84. Geburtstag
	 Frau Glaß, Ilse
18.04. zum 82. Geburtstag
	 Herr Mostek, Franz
19.04. zum 77. Geburtstag
	 Frau Berger, Erika
19.04. zum 84. Geburtstag
	 Herr Lisch, Horst
19.04. zum 87. Geburtstag
	 Frau Müller, Anneliese
19.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Müller, Christine
19.04. zum 78. Geburtstag
	 Herr Tippner, Siegfried
19.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Unger, Christine
20.04. zum 92. Geburtstag
	 Frau Bernhard, Erika
20.04. zum 82. Geburtstag
	 Herr Dressel, Manfred
20.04. zum 82. Geburtstag
	 Frau Forner, Anneliese
20.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Möckel, Gudrun
21.04. zum 82. Geburtstag
	 Frau Blechschmidt, Liane
21.04. zum 98. Geburtstag
	 Herr Buschmann, Johannes

21.04. zum 75. Geburtstag
	 Herr Navratil, Eberhard
21.04. zum 75. Geburtstag
	 Frau Weiß, Sieglinde
23.04. zum 90. Geburtstag
	 Frau Golla, Frieda
23.04. zum 81. Geburtstag
	 Herr Kerner, Klaus
23.04. zum 86. Geburtstag
	 Frau Meißner, Käthe
23.04. zum 91. Geburtstag
	 Herr Ramsdorf, Kurt
23.04. zum 84. Geburtstag
	 Frau Schmidt, Edith
23.04. zum 81. Geburtstag
	 Frau Stünzner, Gilda
24.04. zum 86. Geburtstag
	 Frau Müller, Maria
24.04. zum 70. Geburtstag
	 Frau Brumm, Monika
25.04. zum 89. Geburtstag
	 Herr Bühring, Werner
25.04. zum 80. Geburtstag
	 Frau Graf, Margarete
25.04. zum 80. Geburtstag
	 Frau Schröder, Christine
26.04. zum 76. Geburtstag
	 Herr Reich, Gottfried
27.04. zum 75. Geburtstag
	 Frau Bartnitzki, Karin
27.04. zum 87. Geburtstag
	 Frau Knoll, Frieda
28.04. zum 90. Geburtstag
	 Herr Hertel, Helmut
28.04. zum 78. Geburtstag
	 Herr Hohner, Lothar
28.04. zum 76. Geburtstag
	 Frau Leucht, Margarete
28.04. zum 80. Geburtstag
	 Frau Tauer, Waltraude
28.04. zum 75. Geburtstag
	 Herr Teutschbein, Hermann
29.04. zum 87. Geburtstag
	 Frau Förster, Thea
29.04. zum 92. Geburtstag
	 Herr Wagner, Horst
30.04. zum 75. Geburtstag
	 Frau Fritzsche, Barbara

Der Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband Auerbach informiert: 

Die nächste Beratung findet am 08.04.2015 sowie am 22.04.2015 jeweils von 09.00- 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle des VdK Auerbach 
im Landratsamt, Bahnhofstr.10,Haus C, Zi. b/c statt.

Eine telefonische Absprache unter der Nummer 03741/522458 ist unbedingt notwendig, um eine sachgerechte Auskunft zu bekommen. Änderungen 
vorbehalten.

Weiterhin lädt der VdK Ortsverband Auerbach alle Interessierten zur „Verkehrsteilnehmerschu-lung“ am 15.04.2015 um 17.00 Uhr im Stadtarchiv 
Auerbach, Bahnhofstr.1 recht herzlich ein. Eintritt ist frei. Durchgeführt wird die Schulung vom 1.Vorsitzenden der Kreisverkehrswacht Vogtland e.V. 

Herrn Nahrendorf.
 Thomas Wunderlich Ortsverbandsvorsitzender VdK
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Liebe Leser des Falkensteiner Anzei-
gers, liebe Falkensteiner!
In unserer ständigen Ausstellung 
im Falkensteiner Heimatmuse-
um haben wir zwei Vitrinen neu 
gestaltet. Eine Vitrine zeigt Stadt-
pläne sowie einige Postkarten aus 
verschiedenen Zeiten der Stadtent-
wicklung Falkensteins. In der ande-
ren Vitrine haben wir Falkensteiner 
Erinnerungsmedaillen aus ver-
schiedenen Zeiten ausgestellt, auch 
einige Schilder von Fahnenstangen 
Falkensteiner Vereine, Siegel der 
Stadt Falkenstein, Abzeichen vom 
Textilarbeiterfest usw..
Zwei Medaillen erinnern an die Ein-
weihung der 1. Bürgerschule (Alte 
Schule) 1886 und an die Einweihung 
der Grundturnhalle 1895.
In den Falkensteiner Anzeigern der 
jeweiligen Jahrgänge fanden sich 
Artikel zu den Einweihungsfeier-
lichkeiten. In Auszügen werden 
sie nachfolgend wiedergegeben (in 
der Vitrine sind diese Texte auch 
zu lesen):
Weihe der 1. Bürgerschule
am 19. Juni 1886
Falkensteiner Anzeiger Nr. 74
Sonnabend, den 26. Juni 1886
Auszug aus den Festreden:
...Nun erflehte Herr Pastor Schnei-
der des Himmels Segen auf das 
neue Haus, mit dem Vaterunser 
schließend. Herr Baumeister Wen-
zel übergab Herrn Bürgermeister 
Schiffner den Schlüssel zur neuen 
Schule, der dann ungefähr das 
Folgende sagte:
… Wer möchte leugnen, daß das 
Gebäude in seiner Vollendung eine 
wahre und rechte Zierde ist. Nicht 
nur wir selbst freuen uns, auch 
Freunde, die von nah und fern 
unsere Stadt besuchen, bewundern 
den stolzen, schönen Bau. Und es 
ist auch ein Denkmal opferwilligen 
Bürgersinns geworden, das nicht 
nur den jetzt Lebenden, sondern 
auch den kommenden Geschlech-
tern klares Zeugnis ablegt für die 
Opferwilligkeit der Bürgerschaft. 
… 
Und nun übergebe ich Ihnen, Herr 
Direktor Petzoldt, den Schlüssel zu 
dem Hause und das Haus seiner Be-
stimmung mit dem Wunsche, daß 
darin gelehrt und gelernt werden 
möge Gott zur Ehre und der Stadt 
und ihrer Bürger- und Bewohner-
schaft zum Segen!
Vor dem wichtigen Akt der Öffnung 

sprach Herr Schuldirektor Petzoldt 
noch die folgenden Worte:
Hochgeehrte Festversammlung!
Wenn uns, die wir berufen sein 
werden, in dem neu geweihten, 
herrlichen Schulgebäude das heili-
ge Werk der Erziehung zu treiben, 
auch alle Sorgen und Mühen in 
dasselbe begleiten, neue und höhere 
Anforderungen an uns herantreten 
werden, wir schauen getrosten und 
unverzagten Mutes in die Zukunft, 
leben wir doch in der festen Zuver-
sicht, daß die Bewohner unserer lie-
ben Stadt treue Lehrerarbeit allezeit 
recht zu würdigen wissen werden. 
Mit dem Gelöbnis: „Ich und mein 
Haus wollen dem Herrn dienen,“ 
öffne ich dieses Gebäude.
Unter der erwartungsvollen Span-
nung der ganzen Festgemeinde öff-
neten sich nun die weiten Flügel der 
schönen, mit den Medaillons von 
Luther und Melanchthon gezierten 
Türe, und herein strömten die 
nach dem Programm zugelassenen 
Festteilnehmer mit den obersten 
Schulklassen. Aus den herrlichen 
Räumen der durch Freunde der 
Schule mit Büsten und Bildern reich 
geschmückten Aula ertönten die 
Klänge der neuen Estayorgel. ...
Weihe der Grundturnhalle
am 25. August 1895
Falkensteiner Anzeiger Nr. 102
Donnerstag, den 29. August 1895
… Nachmittags kurz nach 3 Uhr 
bewegte sich vom „Sächsischen 
Hof“ aus der stattliche Festzug mit 
11 Fahnen, einer größeren Zahl 
Festjungfrauen in der Mitte und 
dem Musikkorps und mehreren 
Trommlerkorps durch die Straßen 
der Stadt nach der neuen Turnhalle 
unterhalb des Hotels „zum Falken“. 
Hier wurden die Festtheilnehmer 
vom Vorsitzenden Herrn F. Seidel 
mit einem herzlichen Willkommen 
begrüßt, worauf Herr Baumeister 
Franz Eckstein als Erbauer die 
schmucke Turnhalle dem Festverein 
mit den besten Wünschen übergab. 
Der Gesangverein „Harmonie“ trug 
die herrliche Hymne: 
„Hör´ uns, Herr der Welt“ vor, 
worauf das Ehrenmitglied, Herr 
Cantor Hahn, nachstehende Fest-
rede hielt:
Hochverehrte Festtheilnehmer!
Werthe Turner und Turnfreunde!
Zur Weihe einer 2. Turnhalle in 
unserer Stadt Falkenstein haben wir 
uns in dieser festlichen Stunde hier 

vereinigt. Falkenstein, eine Stadt 
von nicht ganz 8000 Einwohnern, 
besitzt 2 Turnhallen. Gewiß ist die-
ser Umstand ein laut sprechender 
Beweis dafür, daß die Sache der ed-
len Turnerei in unserer Mitte weite 
Kreise erfaßt und Falkenstein als 
Pflegerin der Turnkunst weit über 
die Grenzen unseres schönen Voigt-
landes hinaus bekannt ist. Erwägen 
wir aber ferner, daß diese beiden 
Turnhallen eigenes Besitzthum je 
eines der beiden hiesigen Vereine, 
Turngemeinde und Turnverein ist, 
so steigt unsere Achtung vor diesen 
Vereinen, denn diese Thatsache 
legt beredtes Zeugnis dafür ab, mit 
welcher Liebe und Ausdauer unse-
re Turner ihre herrlichen Zwecke 
verfolgen....
...War denn aber auch die Erbauung 
einer 2. Turnhalle in unserer Stadt 
wirklich ein dringendes Bedürfnis? 
Diese Frage ist keine müßige; denn 
sie wurde wiederholt aufgeworfen. 
Doch wenn ein Turnverein, wie 
unser Festverein Turngemeinde, zu 
der stattlichen Anzahl von über 300 
Mitgliedern angewachsen, wenn 
dessen Bruderverein, als älterer 
Verein, diese Zahl an Mitgliedern 
noch übersteigt, so wird jeder 
Rechtdenkende wohl zugeben, daß 
zwei solche Vereinigungen in einem 
Hause nicht gut nebeneinander 
Platz finden....
...Und so wurde nach echter Turne-
rart mit frischem Muth zum Werke 
geschritten und heute steht der 

Bau in seinem Glanze und seiner 
Schöne, ein sprechendes Denkmal 
für seinen Baumeister und Bau-
herrn, vor uns, bereit, die Weihe zu 
empfangen und seine Hausgenossen 
im eigenen Heim aufs herzlichste 
„Willkommen“ zu heißen....
Vielen Dank an Frau Schmidt 
vom Archiv der Stadt Falkenstein 
für ihre Unterstützung zu diesem 
Artikel.
Foto: von Hans Beyer, Falkensteiner 
Heimat- und Museumsverein e.V., 

Februar 2015 „Gedenkmünzen zur 
Einweihung der 1. Bürgerschule 
1886 und der Grundturnhal le 
1895“
Der Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein informiert:
In unserem Heimatmuseum gibt 
es interessantes zu sehen die alt-
vogtländische Bauernstube, vogt-
ländische Tracht, Zinnpokale und 
einen Zinn-Bergmannsleuchter, 
Vieles über Alt-Falkenstein, die 
Falkenstein-Sage, verschiedene 
Stadtpläne von Falkenstein, der 
große Deckenhängeengel, Wat-
tefrau und Wattemann, unsere 
Moosmannsammlung, Harzge-
winnung und -verarbeitung, Vogel-
fang, bewegliche Heimatberge und 
Kunstuhr, Wissenswertes zu den 
Falkensteiner Heimatdichtern und 
noch Vieles mehr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch bei uns.
Unser Falkensteiner Heimatmuse-
um hat noch bis zum Wochenende 
– Sonnabend, den 28. März 2015 
und Sonntag, den 29. März 2015, 
jeweils von 14:00 Uhr bis 17:00 
Uhr geöffnet. Danach bleibt unser 
Museum geschlossen, wir bereiten 
eine neue Ausstellung vor.
In eigener Sache:
Im Falkensteiner Anzeiger vom 
Februar 2015 wurde im Artikel 
unseres Falkensteiner Heimat- und 
Museumsverein e.V. das Bild von 
„Gründungs- und Vereinsmit-
gliedern“ veröffentlicht. Leider 
waren bei der Aufnahme nicht 

alle Vereinsmitglieder anwesend, 
auch nicht alle genannt. Hier noch 
einmal die Namen unserer 10 Ver-
einsmitglieder:
Anneli Reiher, Helga Meyer, Gu-
drun Günther, Monika Müller, 
Ursula Fuchs, Hans-Jörg Meyer, 
Andreas Rößler, Hans Beyer, Ulrich 
Wolf und Matthias Andrik. Ich bitte 
um Entschuldigung.
Andreas Rößler
Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V.
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Privilegierte Schützengesellschaft
Falkenstein 1763 e.V.

Nachrichten aud dem Tiergarten Falkenstein

6. Wernesgrüner Wanderpokal
Am 14. Februar 2015 startete der 
1. Wettkampf des 6. Wernesgrüner 
Wanderpokal in Falkenstein. Am 
7. März erfolgte dann der zweite 
Durchgang auf unserem Schieß-
stand. Ausrichter waren wiederum 
die PSG Falkenstein und die SG 
Oelsnitz/Vogtl.
Der 6. Wernesgrüner Wanderpokal 
erzielte die bisher höchste Teilneh-
merzahl. 33 Schützen als Einzelstar-
ter sowie 9 Mannschaften stellten 
sich dem sportlichen Wettkampf. 
Jeder Schütze gab 40 Schüsse mit 
der Großkaliber Kurzwaffe ab.
In der Einzelwertung haben die 
zwei Erstplatzierten des letzten 
Jahres die Plätze getauscht. Maik 
Maßalsky erreichte den 1. Platz 
und Andreas Schädlich kam auf 
den 2. Platz.
Mit 742 Ringen erzielte Maik Maß-
alsky das zweitbeste Einzelergebnis 
seit Durchführung des WWP.
Nach erfolgreichem Abschluss 
konnte die Privilegierte Schützen-
gesellschaft Falkenstein zum dritten 
Mal in der Mannschaftswertung 
den Sieg erringen und somit ist der 
Wanderpokal in den Besitz der PSG 
Falkenstein übergegangen. 

Die Sieger erhielten Urkunden 
und Sachpreise der Wernesgrüner 
Brauerei.
Folgende Erstplätze wurden er-
zielt:
Einzelwertung:    
1. Platz Maik Maßalsky		
SG Lengenfeld 742 Ringe
2. Platz Andreas Schädlich		
PSG Falkenstein 715 Ringe
3. Platz  Peter Klein			
SV Rothenkirchen 707 Ringe
4. Platz André Hendel		
PSG Falkenstein 688 Ringe
5. Platz Thomas Schirmes		
1. SV Raschau 686 Ringe
6. Platz   Friedrich Leucht		
PSG Falkenstein 674 Ringe
Mannschaftswertung:
1. Platz Privilegierte Schützenge-
sellschaft Falkenstein 1763 e.V.	
2.077 Ringe
Andreas Schädlich, André Hendel, 
Friedrich Leucht
2. Platz Schützengesellschaft Oels-
nitz 1909 e.V. 1.925 Ringe
Andreas Neumann, Norbert Bauer, 
Rolf Geipel
3. Platz 1. Schützenverein Raschau 
e.V. 1.892 Ringe
Thomas Schirmer, Uwe Kampe, 
Jürgen Nahr

zweiter von links, Friedrich Leucht, rechts Andreas Schädlich

von links, Andreas Schädlich, Friedrich Leucht und André Hendel

Die Oma hat gesagt ...Geht es Ih-
nen auch so, dass Sie jedes Mal einen 
kleinen Freudensprung machen 
(natürlich heimlich, was sollen denn 
die anderen Leute denken), wenn 
die ersten Frühlingsblüher aus 
ihren Verstecken kommen? Unser 
Auge sehnt sich nach etwas buntem 
und vor lauter Ungeduld wollen wir 
etwas nachhelfen. Die Discounter, 
Baumärkte und Gärtnereien mit 
ihren blühenden Angeboten ver-
führen uns regelrecht dazu. Auch 
auf die Gefahr hin, dass unsere 
Bemühungen doch noch einmal von 
Schnee zugedeckt werden. Auch in 
unserem Tiergarten wird Frühlings-
duft geschnuppert. Natürlich haben 
der nun endlich zurückweichende 
Schnee und das Eis in so manchen 
Gehegen seine Spuren hinterlas-
sen, die es nun nach und nach zu 
beseitigen gilt. Reparatur- und 
Verschönerungsarbeiten haben Pri-
orität. Toll wäre es dabei, könnten 
wir alles auf einmal in Ordnung 
und angefangenes zu Ende bringen. 
Viele Hände wären da ein Segen. So 
war natürlich die Überraschung 
groß, als ein lieber, unbekannter 
Bürger in den Tiergarten kam mit 
einer Kiste Blumenzwiebeln und 
sich erbot, diese auch noch für uns 
gleich in die Wiese zu stecken, da ja 
die Mitarbeiter mit genug anderen 
Aufgaben beschäftigt sind.  Haben 
Sie viel leicht auch solche oder 
ähnliche Ideen der Unterstützung? 
(Beetpatenschaft, Zaun streichen, 
Hecke schneiden, Rasen mähen, 
übriges Baumaterial, sonstiges, 
----Stichwort Ehrenamt---) Typisch 
für das Frühjahr im Tiergarten sind 
natürlich auch die Jungtiere. Nach-
wuchs bei den Zwergziegen, den 
Schafen, Kaninchen und den recht 
neuen Zwergrindern locken wieder 
verstärkt Besucher an. Freud und 
Leid liegt natürlich auch bei uns 
sehr nah beieinander. So ist Mitte 
März leider unsere Bärin „Molly“ 
recht unerwartet gestorben. Nun hat 
„Fridolin“ das ganze Areal für sich 
allein zur Verfügung. Doch nutzt 
er diesen Freiraum sehr wenig, da 

er auf Grund von Arthrose nicht 
gerade bewegungsfreudig ist. Auch 
gelingt es ihm, sich in dem eigent-
lich recht übersichtlichen Gelände 
gut zu verstecken. Ein Tiergarten ist 
erst richtig lebendig mit zahlreichen 
Besuchern. Auf diese freuen wir 
uns. So wird es auch wieder Zeit, 
an den besucherintensiven Tagen 
die Kasse personell zu besetzen. In 
der grauen und kalten Jahreszeit mit 
verständlicherweise weniger Besu-
cherfrequenz kümmert sich unser 
von den Falkensteiner Schnitzern 
liebevoll angefertigter „UHU“  um 
die Kassierung. Doch obwohl dieser 
am Eingang mit dem Hinweis „Kas-
se des Vertrauens“ für alle sichtbar 
postiert ist, wird er von einigen 
wenigen geschickt übersehen. (Mal 
lieb ausgedrückt). Es soll auch Leute 
geben, die kommen nur, wenn der 
„UHU“ dasteht.  Manchmal wird er 
auch mit Knöpfen, Unterlegschei-
ben und wertlosen Münzen gefüt-
tert. Doch keine Angst, deshalb 
musste noch kein Tierarzt geholt 
werden. Ein Mitarbeiter sprach 
letztens einen ca. 10 Jahre alten Jun-
gen an, der sich im Gelände etwas 
auffällig verhielt und fragte ihn, ob 
er denn wenigstens Eintritt bezahlt 
hat. Darauf die Antwort des Jungen 
„Meine Oma hat gesagt, wenn der 
„UHU“ dasteht, brauch ich nichts 
bezahlen.“ Doch dürfen wir uns 
über die Mehrheit der Besucher 
freuen, welche die Arbeit und den 
Kosteneinsatz zu schätzen wissen 
und gerne ihren moderaten Beitrag 
zur Erhaltung des Tiergartens der 
Stadt Falkenstein leisten.   Wir alle 
bekommen zum Glück immer wie-
der neu die Chance, unsere Einstel-
lung zu allen möglichen Themen des 
Lebens zu überdenken. Und so kann 
es vielleicht demnächst passieren, 
dass der rüstige Opa im Tiergarten 
sich vorstellt und sagt: Die Oma 
hat gesagt, ich könnt mich hier 
vielleicht etwas nützlich machen. 
 
In diesem Sinne wünscht Ihnen das 
Tiergartenteam einen schönen bun-
ten Frühlingsanfang!
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Das Ordnungsamt informiert

Stellenausschreibung

Spielplatzaktion 2015 in Falkenstein
und seinen Ortsteilen

Wer kann sich erinnern?

Die Gemeinde Muldenhammer 
sucht zum 1. September 2015
eine/n Auszubildende/n für den 
Beruf einer/eines Verwaltungs-
fachangestellten in der Kommu-
nalverwaltung. Sie suchen eine 
abwechslungsreiche Ausbildung 
mit Perspektive? Sie haben Freude 
am Umgang mit Menschen, scheu-
en aber auch die Anwendung von 
Rechtsvorschriften nicht? Dann 
ist die Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten/ kommunal 
für Sie die richtige Entscheidung! 
Wir suchen einen freundlichen, 
aufgeschlossenen und engagierten 
jungen Menschen, der kommuni-
kativ ist, sorgfältig, leistungs- und 
kundenorientiert arbeitet und ein 
gepflegtes Erscheinungsbild besitzt.  
Die Bewerber/innen sollten über 
gute schulische Leistungen verfü-
gen und mindestens einen mittleren 
Bildungsabschluss vorweisen. Wer 
Interesse an einer vielseitigen und 
anspruchsvollen Ausbildung in 
der öffentlichen Verwaltung hat, 
richtet seine aussagekräftige Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, beglaubigte Kopien 
der letzten beiden Schulzeugnisse, 
eventuell bereits erhaltene Beurtei-
lungen von Praktika o.ä.) bis zum 

15.04.2015 an:
Gemeinde Muldenhammer
z. Hnd. Frau Fücker
Klingenthaler Straße 29
08262 Muldenhammer
Die Ausbildung ist für weibliche 
und männliche Bewerber gleicher-
maßen geeignet. Bewerbungen 
von schwerbehinderten Menschen 
werden gemäß der gesetzlichen 
Bestimmungen bei entsprechender 
fachlicher und persönlicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.
Bei Fragen zur Stellenausschreibung 
wenden Sie sich bitte an Frau Fücker 
unter Tel.: 037465/ 402810 oder per 
Mail unter k.fuecker@gemeinde-
muldenhammer.de. Wir freuen 
uns darauf, Sie kennenzulernen! 
Hinweis:
Bewerbungsunterlagen werden nur 
zurückgesandt, wenn ein ausrei-
chend frankierter Rückumschlag 
beiliegt. Anderenfalls werden die 
Unterlagen nach Abschluss des 
Verfahrens vernichtet.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig 
Ihr Einverständnis zur elektro-
nischen Verarbeitung und Speiche-
rung Ihrer persönlichen Daten bis 
zum Abschluss des Bewerbungsver-
fahrens erteilen.

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen
Es wird darauf hingewiesen, dass 
für das Abbrennen von offenen Feu-
ern grundsätzlich die Erlaubnis der 
Stadt Falkenstein erforderlich ist. 
Rechtsgrundlage bildet die Polizei-
verordnung der Stadt Falkenstein 
vom 21.02.2013. Nach wie vor gilt 
die Verordnung der Sächsischen 
Staatsregierung über die Entsor-
gung von pf lanzlichen Anfällen 
vom 25.September 1994. Um dem 
zunehmenden Verbrennen von 
Grüngut entgegen zu wirken, wird 
seit 2014 im Rahmen der Straßen-
sammlung durch den Abfallent-
sorgungsbetrieb Grüngut ohne 
zusätzliche Gebühren abgeholt. Die 
Sammlung wird in Falkenstein am 
24. April und 09. Oktober 2015 
durchgeführt. Die Entsorgung von 
in Säcken verpacktem Grüngut er-
folgt nicht. Das gleiche gilt für lose 
bereitgestellte  Abfälle. Entsorgt 

werden Baum- und Strauchschnitt 
(gebündelt), Baumstümpfe und 
Baumstämme. Nähere Informa-
tionen dazu sind im Abfallweg-
weiser des Vogtlandkreises 2015 
nachzulesen. Für Fragen stehen 
das Amt für Abfallwirtschaft Tel. 
037421/412278 und Kreisentsor-
gung GmbH 03745/749200 zur 
Verfügung.  Für Brauchtumsfeuer/ 
Höhenfeuer am 30. April 2015 
ist ein Antrag (mit den erforder-
lichen Angaben, was soll verbrannt 
werden, Ort, Zeit und Ansprech-
partner/ Verantwortlicher sowie 
Handy-Nummer) bis 16. April 2015 
dem Ordnungsamt vorzulegen. Die 
Genehmigung kann mit entspre-
chenden Auf lagen erfolgen. Die 
Gebühr beträgt 5,00 Euro.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Bürgeramt der Stadt Falkenstein 
(03745/ 741308 oder 741313) 
H. Schörner; Leiter Ordnungsamt

Vor 70 Jahren ging der schreckliche 
Krieg zu Ende. In seiner Endphase 
durchquerten auch einige Todes-
märsche und –transporte aus den zu 
evakuierenden Konzentrationsla-

gern und ihren Außenlagern unser 
Vogtland --- NS-Verbrechen unmit-
telbar vor der eigenen Haustür.
Auch ein Zeitzeuge aus Ihrem Ort 
erinnert sich: „In Falkenstein hat 

mindestens zwei Tage lang ein 
Häftlingszug auf Abstellgleisen 
gestanden – ein sehr langer Zug. 
Bei diesem (Zwangs-) Aufenthalt 
musste der Zug sogar geteilt werden, 
da die vorhandene Länge der Ab-
stellgleise dafür nicht ausreichend 
war. Bewacht wurde der Zug, also 
die Häftlinge, die in Viehwag-
gons untergebracht waren, von 
Uniformierten: Soldaten oder SS-
Wachmannschaften (?). Mit Sicher-
heit sind jedenfalls die gestreiften 
Häftlingskleidungen in Erinnerung 
geblieben. Auf einem der Waggons 
war sogar eine Vierlings-Flak (oder 
etwas ähnliches) aufgestellt. Und an 
einem dieser Tage war in Falken-
stein ein Tieffliegerangriff.“
Diese letzte Aussage lässt eine recht 
gute zeitliche Einordnung zu: Am 
10. April 1945, das war genau eine 
Woche, bevor am 17. April die ame-
rikanischen Soldaten Lengenfeld 
besetzten, erlebten die Städte im 
Göltzschtal einen Tieffliegerangriff. 
Rodewisch, Auerbach und Falken-
stein wurden erst am 6. Mai besetzt. 
Am Abend jenes 10. April ś erlebte 
Plauen seinen 14. und auch seinen 
schwersten Luftangriff mit min-
destens 890 Toten. Bereits wenige 
Tage zuvor, am 5. und am 8. April, 
waren aber schon die Verkehrsein-
richtungen des Oberen Bahnhofes 
an der Bahnstrecke Reichenbach 
– Herlasgrün – Plauen – Hof bzw. 
Plauen – Oelsnitz – Eger / Cheb 
aus der Luft angegriffen worden. 

Das könnte den Schluss zulassen, 
dass dieser Häftlingszug darum 
über Falkenstein geleitet wurde.
Der Zwischenaufenthalt dieses 
Häftlingszuges scheint bestätigt zu 
werden durch die folgende Akten-
notiz im Staatsarchiv Chemnitz: 
„Ein Kriegsgefangener, gestorben 
im Gefangenenzug in Falkenstein, 
mit einem Kind beerdigt am 10. 
4. 1945.“ Dokumentiert ist dieser 
Häftlingszug bei der Evakuierung 
des Konzentrationslagers Buchen-
wald: „Zugtransport left [= verlässt] 
Buchenwald [am] 7. 4. 45 mit 2400 
pris[oners = Gefangenen]  – Tachau 
/ Tachov; Fußmarsch Brünst – Flos-
senbürg, arr[ives = Ankunft] 10. 4. 
45 mit approx[imately = ungefähr] 
1800 pris[oners].“ Die Fahrstrecke 
wird wie folgt überliefert: Weimar 
– Jena – Gera – Gößnitz – Meerane – 
Zwickau – Lengenfeld – Falkenstein 
– Graslitz / Kraslice – Falkenau / 
Sokolov – Eger / Cheb - Tachau / Ta-
chov – Brünst - Flossenbürg   Meine 
Bitte an die Generation „75 plus“: 
Wer kann sich noch erinnern?  
Kennt jemand weitere Einzelheiten 
dieses Zugaufenthaltes um den 10. 
April 1945? Aber vielleicht wissen 
auch jüngere Generationen aus 
den Erzählungen ihrer Eltern oder 
Großeltern um dieses Geschehen. 
Hinweise bitte an:
Friedrich Machold   
 Schillerstraße 26
08485  Lengenfeld / Vogtl.       
 Tel.: 037606 / 34959                                                                                  

Auch in diesem Jahr suchen wir 
wieder ganz viele freiwillige Helfer, 
um unsere Spielplätze aufzuräu-
men, zu pf legen und gemeinsam 
mit anzupacken und nach dem 

Rechten zu sehen. Bad Bramba-
cher, die Sternquell-Brauerei, Freie 
Presse und Vogtlandradio rufen 
nun schon im 10. Jahr in Folge zur 
Aktion „Gemeinsam geht´s bes-

ser!“ auf. Auch in Falkenstein und 
seinen Ortsteilen möchten wir auf 
unseren Spielplätzen schauen, ob 
der vergangene Winter Schäden an-
gerichtet hat, ob frischer Sand in die 
Sandkästen muss oder ein Spielgerät 
frische Farbe benötigt. Wir würden 
uns freuen, wenn wir wieder ganz 
viele Eltern, Schüler, Omas, Opas, 
Kinder und Jugendliche oder Ver-
einsmitglieder als Helfer zur Aktion 
begrüßen könnten. Alle Beteiligten, 
Einrichtungen, Vereine haben die 
Chance, eines von 10 hochwertigen 
Spielgeräten sowie attraktive Jubilä-
umspreise zu gewinnen. Termine: 
jeweils Samstag, 18. April und 09. 
Mai 2015 Wenn auch Sie teilneh-
men wollen, melden Sie sich bis zum 
12. April für den 1. Aktionstag und 
bis zum 3. Mai für den 2. Aktionstag 
unter www.gemeinsamgehtsbesser.
de an.
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Neue Kühlvitrine für die Pausenversorgung in der 
Oberschule eingeweiht!

Sehr geehrte Einwohner

Die Stadt Falkenstein sucht dringend und ab sofort, zuverlässige 
Austräger für den Falkensteiner Anzeiger, für das Stadtgebiet, 

einschließlich Dorfstadt sowie die Ortsteile Oberlauterbach, Trieb 
und Schönau, zum sofortigen Beginn.

Das Austragen der Amtsblätter soll ehrenamtlich einmal im Monat 
und bei Bedarf für herauszugebende Sonderdrucke, erfolgen.

Bei Interesse, bitten wir Sie ganz herzlich, sich im Hauptamt der 
Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/

Vogtl., schriftlich, telefonisch unter der Rufnummer 03745/ 741 102 
oder per E-Mail an: hauptamt@stadt-falkenstein.de zu melden.

Stadt Falkenstein/Vogtl. 

Beschlüsse zur 6. Tagung des Stadtrates der 
Stadt Falkenstein/Vogtl. am 12.03.2015

AMTSBLATTFALKENSTEINER

Mitteilungsblatt für die Stadt Falkenstein / Vogtl.,die 
Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau 
sowie für die Gemeinde Neustadt.  

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

26. März 2015
24. Jahrgang

Nr. 3

Öffentlicher Teil 
Anwesende Stadträte:   16 + 1
Beschluss – Nr.	 Bezeichnung
15/06/087 	 Protokollbestätigung öffentlicher Teil vom 05.02.2015 	
	 (einstimmig)	
15/06/088	 Bestellung des stellvertretenden Wehrleiters der
	 Freiwilligen Feuerwehr Oberlauterbach (einstimmig)
	 15/06/089 	 Haushaltssatzung 2015 – 2. Lesung
	 (12+1 Ja-Stimmen; 4 Enthaltungen)
15/06/090 	 Veranstaltungsplan 2015 – 2. Lesung
	 (12+1 Ja-Stimmen; 4 Enthaltungen)
15/06/091 	 Jugendplan 2015 – 2. Lesung
	 (12+1 Ja-Stimmen; 4 Enthaltungen)
15/06/092 	 Stadtumbau Ost „Aufwertung“: Objektliste „Stadtmit- 
	 te“ 2015 (12+1 Ja-Stimmen; 4 Enthaltungen)
15/06/093 	 Stadtumbau Ost „Rückbau“: Objektliste „Stadtmitte“ 	
	 2015 (12+1 Ja-Stimmen; 4 Enthaltungen)
	 15/06/094 	 Vergabe von Leistungen – Prüfung
	 Eröffnungsbilanz (einstimmig)	
	 15/06/095 	 Finanzangelegenheit – Antrag auf finanzi 
	 ellen Zuschuss der SG Falkenstein e.V. für den 7.  
	 Powerman-Germany-Duathlon, dem 23. Falkenstein  
	 Duathlon und den 9. Deutschen Meisterschaften über  
	 die Duathlon Langdistanz sowie den 3. Deutschen Mei- 
	 sterschaften über die Duathlon Sprintdistanz am  
	 31.05.2015 (einstimmig)
15/06/096	  Vergabe von Bauleistungen – Beseitigung von
	 Hochwasserschäden am Butterbach in Oberlauterbach 	
	 (einstimmig)
15/06/097 	 Vergabe von Bauleistungen – Beseitigung der Hochwas	
	 serschäden 2013 – Ersatzneubau des Durchlasses im 	
	 Lohbergbach an der Straße „Am Lohberg“ in
	 Falkenstein Ident Nr. 5304 (einstimmig)
15/06/098 	 Vergabe von Bauleistungen – Ersatzneubau Straßen-	
	 überführung BBW 5 „Am Pfarrlehn“ Nachtrag Nr. 03 – 	
	 Änderung am Bauwerk infolge örtlicher
	 Notwendigkeiten (einstimmig)
15/06/099 	 Vergabe von Bauleistungen – Ersatzneubau Straßenü-	
	 berführung BBW 5 „Am Pfarrlehn“ Nachtrag Nr. 04 	
	 – örtliche Anpassung im Straßenbau, Sanierung Ent-	
	 wässerungsleitung (einstimmig)
15/06/100 	 Vergabe von Bauleistungen - Rathausturnhalle –
	 Sportboden und Prallwand (einstimmig)
15/06/101 	 Vergabe von Bauleistungen - Rathausturnhalle
	 – Außenanlagen (einstimmig)
15/06/102 	 Vergabe von Bauleistungen –
	 Gebäude F.-Lassalle-Straße 19 - Abbrucharbeiten, 		
	 abbruchbedingte Bauleistungen und
	 Geländeregulierung (einstimmig)
15/06/103 	 Grundstücksangelegenheit – Ankauf Feldstraße 31 	
	 Falkenstein (einstimmig)

Ende des amtlichen Teils

15/06/104 	 Stadtumbau Ost „Stadtmitte“ – Objektlisten Aufwer-	
	 tung / Rückbau Ankauf und Abriss Bahnhofstraße 		
	 22/24 (einstimmig)
15/06/105	  Grundstücksangelegenheit – Ankauf einer Teilfläche 	
	 aus dem Flurstück Nr. 145 in Falkenstein (einstimmig)
15/06/106 	 Grundstücksangelegenheit – Verkauf einer Teilfläche 	
	 aus dem Flurstück Nr. 885/3 der Gemarkung
	 Falkenstein (einstimmig)
15/06/107 	 Grundstücksangelegenheit – Eintragung einer
	 Dienstbarkeit (einstimmig)
15/06/108 	 Verkauf eines Objektes Hauptstraße 29 in
	 Oberlauterbach (alter Kindergarten) (einstimmig)
15/06/109 	 Finanzangelegenheit -
	 Annahme von Spenden (einstimmig)
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OBERLAUTERBACH

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG · HAUSMEISTER-SERVICE
HUBARBEITSBÜHNENVERLEIH

Reumtengrüner Str. 47
08209 Auerbach
Telefon (0 37 44) 21 28 30
Telefax (0 37 44) 17 18 68

Trieber Str. 5a
08239 Unterlauterbach
Telefon (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Meisterbetrieb · Innungsbetrieb

Bernd Steiner

Natur- und
Umwelt-
zentrum
Vogtland

VeranstaltungenApril
18. April 09:00 – 15:00 Uhr Obstbaumschnitt und Veredlung
Wer in seinem Garten regelmäßig gesundes Obst ernten will, muss 
seine Obstbäume und Beerensträucher regelmäßig und fachgerecht 
schneiden. Für den fortgeschrittenen Hobbygärtner ist auch die Ver-
edlung interessant. Unter Veredelung versteht man eine traditionelle 
Form der künstlichen vegetativen Vermehrung von verholzenden 
Pflanzen. Tipps und Tricks mittels Vortrag und praktischen Vorfüh-
rungen sowie Informationsmaterial dazu bekommen Sie von unseren 
Referenten: Herr Dr. Bernhard und Herr Weisbach. 
Anmeldung: bis 15.04.15  Kosten: 9,00 €
23. April 08:00 – 13:00 Uhr	 Fachexkursion: Unterwegs in den Mooren 
um Hammerbrücke Veranstalter: 
Naturpark „Erzgebirge/Vogtland“(Michael Künzel) gemeinsam mit 
dem “Natur-u. Umweltzentrum Vogtland”(Michael Thoß, Ornithologe) 
Anmerkung:  Teilnehmerzahl unbegrenzt, Wegstrecke 15 km 
Kosten:  Erwachsene 4,00 €, Kinder 2,00 €
24. April 18:00 – 21:00 Uhr	 Zum Tag des Baumes
machen wir einen Waldspaziergang der anderen Art – „Was Bäume 
und Kräuter uns erzählen“ – Mythen und Märchen sowie uraltes 
Wissen neu aufbereitet und aufgetischt, Baumpflanzung, anschließend 
Lagerfeuer, Verkostung u.a. von selbst gesammeltem „Blätter“-Salat. 
Viel Vergnügen mit der Försterin Karin Hohl und der Kräuterfrau 
Anita Seifert. Anmeldung: bis 22.04.15 
Kosten: Erwachsene 17,00 €, Kinder 10,00 €
30. April 09:00 – 13:30 Uhr	 Fachexkursion: Teichgebiet Unterlauter-
bach, eine Entdeckungstour im Reich des Milans
Veranstalter:  Naturpark „Erzgebirge/Vogtland“(Michael Künzel) ge-
meinsam mit dem “Natur-u. Umweltzentrum Vogtland”(Michael Thoß, 
Ornithologe)  Anmerkung:  Teilnehmerzahl unbegrenzt, Wegstrecke 8 
km  Kosten:  Erwachsene 4,00 €, Kinder 2,00 €
Vorschau Mai
01. Mai10:00 – 18:00 Uhr	 Gartenfaszination im Umweltzentrum
Auch dieses Jahr werden Sie viele neue und alte Pflanzenspezialitäten 
für Garten und Terrasse sowie Nützliches für die Gartenarbeit finden, 
Ausstellungen von Garten- und Landschaftsbaufirmen vervollständi-
gen das Angebot. Kreatives zum Thema „Einfälle statt Abfälle“ 
Eintritt: Erwachsene 3,00 €, Kinder ab 6 Jahren 1,00 €.
Informationen hierzu in der nächsten Ausgabe und im Internet.

Treuener Str. 2 08239 Oberlauterbach
Tel.: 03745/ 75105-0 Fax: 03745/ 75105-35

Internet: www.nuz-vogtland.de Email: nuz@nuz-vogtland.de
Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein 

möchten: Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

Information zur Ablagerung von Reisig
für das Höhenfeuer

Nachrichten aus der Kindertagesstätte
„Lauterbacher Strolche“

Hier sind die neusten Nachrichten 
von uns Strolchen aus Oberlauter-
bach. Wie in der letzten Ausgabe 
schon berichtet, waren wir im 
vergangenen Monat im NUZ zum 

Töpfern. Das war sehr aufregend 
für uns, das erste Mal mit Ton zu 
arbeiten. Aber wir haben diese 
Aufgabe wirklich gut gemeistert. 
Aus einem Klumpen Ton entstand 

Ab Samstag, dem 18. April 2015 darf wie-
der Reisig-Material für unser Höhenfeu-
er angefahren werden. Der gewohnte 
Platz am „Ungethüms Weg“ (Neu-
städter Straße) in Oberlauterbach 
ist ab genannten Zeitpunkt sicht-
bar gekennzeichnet.Es dürfen nur 
Äste, Reisig und gerodete Sträucher 
abgelagert werden. Verboten sind 
starke Baumteile, Wurzelstöcke 
und alle behandelten Bauhölzer, 
einschließlich starker Balken, da 
diese nicht vollständig verbrennen 

und kostenpflichtig entsorgt werden 
müssen! Das Befahren der Wiese 
ist nur innerhalb des abgesteckten 
Bereiches erlaubt! Bitte stapeln sie 
ihre Abfälle so hoch wie möglich, 
um den Kameraden der Feuerwehr 
zusätzliche Arbeit zu ersparen! Die 
Ablagerung gewerblicher Abfälle 
ist grundsätzlich nicht gestattet. 
Grobe Verstöße werden über das 
Ordnungsamt geahndet! Der Ort-
schaftsrat Oberlauterbach dankt für 
ihr Verständnis. 

bei jedem von uns eine kleine Maus. 
Diese mussten nach unserer Arbeit 
noch in den Brennofen gestellt 
werden, welchen wir uns auch von 
Nahem ansehen durften. Doch nicht 
nur mit einer Maus aus Ton haben 
wir uns in diesem Monat ausein-
andergesetzt. Ein ganz wichtiger 
Fund in unserer Umgebung waren 
die vielen Schneeglöckchen und 
Krokusse, welche wir auf unseren 
Spaziergängen in den Gärten gese-
hen haben. Und auch, dass wir wie-
der in unserem Sandkasten spielen 
können zeigt uns: Der Frühling ist 
da! Ein ganz besonderer Gast im 
Frühling ist natürlich der Osterha-
se. Er wird uns am 2. April im Kin-
dergarten besuchen und hoffentlich 
auch für jedes Kind eine Kleinigkeit 
verstecken. Wir sind schon sehr 
gespannt und hoffen, dass er uns fin-
det. Aber durch unseren bereits toll 
geschmückten Kindergarten dürfte 
er uns nicht verfehlen. Aber nicht 
nur wir Kinder können in diesem 
Monat im Kindergarten spannende 
Dinge erleben. Auch unsere Eltern 
dürfen sich einmal auf unseren klei-

nen Stühlen niederlassen. Am 24. 
März findet der erste Elternabend in 
diesem Jahr statt. Dafür wurde ein 
besonderer Gast eingeladen. Frau 
Ebert wird unseren Eltern darüber 
berichten, wie sie mit uns Kindern 
„eine lustige Runde im Sinne der 
gewaltfreien Kommunikation“ 
durchführen will. Dabei wird es 
darum gehen, wie wir „lebendige, 
sozial-kompetente, selbstbewusste 
Kinder“ werden und lernen, uns 
aufs WESENtliche zu konzentrie-
ren. Doch nicht nur wir Kinder 
sollen davon profitieren. Auch die 
Eltern und unsere Erzieherinnen 
sollen hierbei lernen, entspannter 
und gelassener zu werden, damit aus 
ihnen gelassene und vertrauensvolle 
Eltern und engagierte und erfüllte 
Erzieherinnen werden.     Es wird 
eine sehr aufregende Zeit werden, 
die vor uns liegt. Wir freuen uns 
darauf und werden im nächsten 
Amtsblatt wieder davon berichten.
Bis dahin wünschen wir eine schöne 
Frühlingszeit und einen fleißigen 
Osterhasen!!
Eure „Lauterbacher Strolche“
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Geburtstage im April
OT Oberlauterbach
12.04. 	 zum 79. Geburtstag	 Frau Rösner, Elfriede
17.04. 	 zum 81. Geburtstag	 Herr Lorenz, Werner
17.04. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Schubert, Rolf
19.04. 	 zum 77. Geburtstag	 Frau Lorenz, Erika

Heimatverein lädt ein

TRIEB/SCHÖNAU
Geburtstage im April

OT Trieb
09.04. 	 zum 81. Geburtstag	 Frau Heydenreich, Anneliese
14.04. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Erler, Gerhard
15.04. 	 zum 87. Geburtstag	 Frau Höhl, Marga
22.04. 	 zum 80. Geburtstag	 Frau Bauer, Anneliese
30.04. 	 zum 94. Geburtstag	 Frau Schenk, Alice
OTSchönau
01.04. 	 zum 76. Geburtstag	 Herr Lorentz, Dieter
08.04. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Hochwitz, Inge
23.04. 	 zum 85. Geburtstag	 Herr Schädlich, Edgar

Sehr verehrte Bürgerinnen und Bür-
ger, unser Jubiläumsjahr „20 Jahre 
Vogtländische Dorfstuben -20 Jahre 
Hutzenstube Trieb“ hat mit unserer 
Sonderausstellung „Vogtländische 
Dorfstuben im österlichen Flair“ 
Fahrt aufgenommen und  weist 
darauf hin, dass diese Ausstellung 
am Sonntag, dem 29. März 2015 
von 13:30- 17:00 Uhr letztmalig zu 
sehen ist. Die Einmaligkeit etlicher 
Exponate ist einen Besuch wert. Wir 
laden Sie aber auch ganz herzlich zu 
unserem „Frühlingskonzert“ am 
Sonntag, dem 26.April 2015 ein. 
Endlich ist der Winter vorüber und 
wir freuen uns auf einen sonnigen 
Frühling, den wir mit unserem 
Konzert „Mit Schwung und Elan“ 
begrüßen möchten.  Sie hören 
Lieder, bekannte Melodien  und 
Rezitationen der verschiedensten 
Genre, dargeboten vom Gemischten 

Chor Triebtal, 
dem Quintett 
des Jugendbla-
sorchesters Au-
erbach „Harmo-
nic Brass Auerbach“, b e i d e 
Klangkörper unter der  Leitung von 
Andreas Schmidt sowie  von den 
„Trieber Sperken“ unter Leitung 
von Frau Dr. Brigitte Heckel. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.  Die 
Hutzenstube hält wieder  haus-
backenen Kuchen für Sie bereit. 
Sichern Sie sich Ihre Eintrittskarten 
per telefonischer Bestellung unter 
037463/88391 oder 037463/88239.
Sie können unter diesen beiden 
Nummern auch schon für das 
„Jubiläums-Open-Air- Konzert“ an 
der „Alten Schule Trieb“  am 31.Mai 
2015 mit der Band „Brezel Brass„ 
bestellen. Beginn 14:00 Uhr! Bei 
Regen im Pavillon in Schönau!

Nachrichten vom Trieber Spatzennest
Au f  d e n  Spu re n  von  Wi ld-
schwein,  Reh  und Fuchs Hallo, 
liebe Leserinnen und Leser, heute 
wollen wir euch von unserem Wal-
derlebnistag mit dem Förster Herrn 
Bauer berichten. Das Wetter war 
kühl und windig. Aber ihr wisst ja: 
Es gibt kein schlechtes Wetter, nur 
falsche Kleidung! Also starteten wir 
in warmen Anoraks, dicken Hosen, 
festen Schuhen, mit Mützen und 
Schals.  Die Freude  war groß, als 
Herr Bauer in den Kindergarten 
kam und seinen Enkel Nick als Ver-

stärkung mitbrachte.  Nick ist ein 
ehemaliges  Kindergartenkind un-
serer Einrichtung und besucht uns 
auch mit seinen 14 Jahren immer 
noch gern.  Als erstes entdeckten 
wir auf der Wiese einige Erdhügel. 
Auf die Frage des Försters, wer 
diese wohl gegraben hat, wussten 
wir natürlich eine Antwort: der 
Maulwurf. Dieses kleine, possier-
liche Tierchen baut im Vergleich 
zu seiner Größe wahre Hochhäuser. 
Leider nicht immer zur Freude 
der Grundstücksbesitzer. Auf un-
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NEUSTADT
Jahreshauptversammlung FF Neustadt/ Vogtl.
am 28.02.2015
Am 28.02.2015 fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Neustadt statt. 
Eröffnet wurde die Versammlung 
durch den Gemeindewehrleiter 
Michael Auerbach mit dem Jah-
resbericht der Einsatzabteilung. 
Das Jahr 2014 war mit 3 Einsätzen 
eines der Einsatzärmsten der ver-
gangenen Jahre. Dennoch wur-

de es den Feuerwehrleuten nicht 
langweilig. Es wurden insgesamt 
24 Ausbildungsdienste absolviert. 
Neben jährlich wiederkehrenden 
Ausbildungsinhalten konnten auch 
wieder einige besondere Ausbil-
dungsinhalte durchgeführt wer-
den. Eines der Highlights war die 
Heißausbildung in dem Mobilen 
Brandschutzcontainer, welcher 
im vergangenen Jahr bei der Be-
rufsfeuerwehr Plauen zu Gast war. 
Dabei konnten das Vorgehen in 

verrauchten Räumen, der Umgang 
mit modernen Strahlrohren so-
wie verschiedene Löschübungen 
trainiert werden. Dabei wurde 
auch eine Rauchgasdurchzündung 
simuliert. Diese Art der Ausbildung 
ist besonders für kleine Feuerweh-

ren mit wenig Einsatzerfahrung 
sehr sinnvoll, da dabei Situationen 
trainiert werden können, welche 
ansonsten nur bei echten Bränden 
vorgefunden werden. Diese rea-
litätsnahe Ausbildung dient der 
Sicherheit unserer Kameraden und 
kommt im Ernstfall auch unseren 
Bürgern zu Gute. Im vergangenen 
Jahr wurden durch unsere Kame-

raden auch wieder einige Lehrgänge 
absolviert. So konnten wir zum Bei-
spiel seit langer Zeit endlich wieder 
drei Kameraden zum Atemschutz-
geräteträger ausbilden. Dies war 
auch dringend nötig, da zunehmend 
Kameraden aufgrund ihres Alters 
nicht mehr als Geräteträger zur 
Verfügung standen. Auch auf Lan-
desebene konnten wir uns an der 
Landesfeuerwehrschule in Nardt bei 
Hoyerswerda fortbilden. Darunter 
Führungslehrgänge, Ausbilder 

für Digitalfunk und Technische 
Lehrgänge. Insgesamt leisteten die 
Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr 1450 Stunden. Mitte 
des vergangenen Jahres wurde uns 
durch den Landkreis mitgeteilt, dass 
noch Fördermittel zur Verfügung 

stehen. Diese Gelegenheit haben wir 
genutzt und neue Helme sowie neue 
Atemschutztechnik beschafft. Mit 
der alten Atemschutztechnik gab es 
zunehmend Probleme und die Ein-
satzbereitschaft war teilweise nicht 
mehr sichergestellt. Unser Dank 
gilt hier der Gemeindeverwaltung, 
welche schnell und unbürokratisch 
Beschlüsse zur Neubeschaffung 
gefasst hat. Die neue Technik wurde 
nun auch schon bei der Ausbil-
dung mit eingesetzt und für sehr 
gut befunden. Nun sind wir auf 
diesem Gebiet wieder auf dem ak-
tuellen Stand der Technik mit einem 
großen Zugewinn an Sicherheit für 
unsere Kameraden. Die Personalsi-
tuation blieb im vergangenen Jahr 
nahezu unverändert. Wir mussten 
keinen Austritt verkraften und 
konnten einen Angehörigen der Ju-
gendfeuerwehr in unsere Freiwillige 
Feuerwehr übernehmen. Darüber 
freuen wir uns sehr und hoffen, dass 
in Zukunft wieder mehr Jugendli-
che den Weg in die Einsatzabteilung 
finden. Die Jugendfeuerwehr ist im 
Moment die einzige Quelle, aus der 
neue Einsatzkräfte gewonnen wer-
den. Das Interesse aus der Bevölke-
rung hielt sich auch im vergangenen 
Jahr sehr in Grenzen. Dadurch wird 
es für die Gemeinde immer schwie-
riger, ihrer Pflicht nachzukommen 
und eine den örtlichen Gegeben-
heiten angepasste Feuerwehr aus 
freiwilligen Kräften aufzustellen. 
Am Ende seines Jahresberichtes gab 
der Gemeindewehrleiter noch einen 
Ausblick auf das laufende Jahr. Die 
Umstellung des Funks auf Digital-
funk und die Inbetriebnahme der 
Integrierten Regionalleitstelle Zwi-
ckau und der damit verbundenen 
Neuerungen werden die Hürden in 
diesem Jahr werden, doch wir sind 
guter Dinge, dass wir auch dies 
meistern werden. Anschließend 
berichtete unser Jugendwart Detlef 
Dörnert über das vergangene Jahr. 
9 Kinder und Jugendliche sind zur 
Zeit in unserer Jugendfeuerwehr 
mit großem Eifer dabei. So wurde 
die Jugendfeuerwehr wieder bei der 
Aktion ¨Gemeinsam geht ś Besser¨ 
aktiv, um im Frühjahr das Gelän-
de des Kindergartens wieder auf 
Vordermann zu bringen. Das Krie-
gerdenkmal in Poppengrün wurde 
gepflegt und auch beim Besenbren-
nen konnten wir auf die tatkräftige 
Unterstützung der angehenden 
Floriansjünger bauen. Und wer viel 
leistet darf sich auch Vergnügen. 
Das eine oder andere Abenteuer 
konnten die Mitglieder der Jugend-
wehr im vergangenen Jahr erleben. 
Angefangen bei gemeinsamen Gril-
labenden und einem Ausflug in das 
Schwimmbad nach Schöneck. Das 

besondere Erlebnis war aber sicher-
lich das Wochenendzeltlager auf 
dem Flugplatz in Auerbach. Dabei 
konnten die Teilnehmer ihre Fertig-
keiten im Brandschutz verbessern 
und auch Sport und Spiel kam nicht 
zu kurz. Den Höhenpunkt bildeten 
aber sicherlich die Rundflüge mit 
den Segelfliegern aus Auerbach für 
jeden, der sich traute. Hier möchten 
wir uns besonders beim Flieger-
club Auerbach bedanken, welche 
mit viel Mühe ein unvergessliches 
Erlebnis ermöglichte. Besonderer 
Dank auch unserem Kameraden 
Rene Strobel als Initiator, Detlef 
Dörnert als Jugendwart und allen 
Betreuern. Nachdem auch unser 
Vorsitzender der Alters- und Eh-
renabteilung Ulrich Fickert über 
das vergangene Jahr berichtet hat-
te, konnte die Wehrleitung noch 
einige Ehrungen vornehmen. Die 
Kameradin Christine Seifert sowie 
die Kameraden Joachim Schädlich 
und Frank Plobner wurden für 40 
Jahre aktiven Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr geehrt. Unsere 
Kameradin Heike Rittrich wurde 
für ihre unermüdliche fotodoku-
mentarische Arbeit gewürdigt und 
Fanni Altmann wurde für sehr gute 
Leistungen in der Jugendfeuerwehr 
ausgezeichnet. Des Weiteren wurde 
der Kamerad Rudi Petzold offiziell 
in den aktiven Feuerwehrdienst 
aufgenommen. Nach ein paar ab-
schließenden Worten wurde der 
offizielle Teil beendet. Nach dem 
gemeinsamen Abendbrot führte 
unsere Heike ihren fotografischen 
Jahresrückblick vor und es wurde  
noch bis in die Nacht über die eine 
oder andere Anekdote aus der äl-
teren und jüngeren Vergangenheit 
gesprochen und gelacht.   

Michael Auerbach
Gemeindewehrleiter
Ansprechpartner Freiwillige Feuer-
wehr Neustadt:
Michael Auerbach
Oberer Weg 14
08223 Neustadt
Tel. 0151-64423287
Mail: auerbach-ffneustadt@web.de
Dienst immer Montag, ungerade 
Woche, Beginn 18:30 Uhr

Ansprechpartner Jugendfeuerwehr 
Neustadt:
Detlef Dörnert
Bergener Str. 5
08223 Poppengrün
Tel.: 0174-7862273

Eintrittsalter ab 8 Jahren, Dienst 
immer Montag, ungerade Woche, 
Beginn 17:00 Uhr. Alle Kinder 
werden abgeholt und auch wieder 
nach Hause gefahren!
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Neues aus der Kita „Sonnenpferdchen“

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen

Kehrwoche 2015
Einladung zum Höhenfeuer am 30. April 2015

Kasperleaufführung am 07. April 2015 in Neustadt
In einem Land vor unserer Zeit... da 
waren wir zu Gast! Ja stellt euch vor, 
wir Sonnenpferdchen Bewohner 
waren auf Zeitreise, verwandelten 
uns zu Urzeitmenschen, Mumien, 
Indianern Rittern Feen und und 
und. Wir aßen in Höhlen vor der  
Feuerstelle, denn Tisch und Stuhl 
gab es damals noch nicht, geschwei-
ge denn Messer und Gabel. Das 
machte einen riesigen Spaß mit 
Zupf brot und Gemüsekrokodil, 
aber Pfannkuchen und Quarkinis 
durften nicht fehlen, denn es war 
ja schließlich Fasching. Es war ein 
toller Tag, an den wir sicher noch 
lange denken werden. Aber auch 
sonst ist viel los bei uns, die Mäuse-
gruppe ist im Experimentierfieber! 

Wir haben entdeckt, was man mit 
Wasser alles anstellen kann, sogar 
einen Berg aus Wasser kann man 
bauen oder riesige Schaumberge 
sind entstanden. Ein Saurier wur-
de in die Eiszeit zurückversetzt, 
wir haben es einfach eingefroren 
und gemerkt, wie hart dann das 
eigentliche Wasser doch geworden 
ist und wir haben noch so viel vor, 
denn experimentieren macht ein-
fach nur Spaß und manche Mama 
und mancher Papa mussten dann 
zuhause mitmachen. Jetzt freuen 
wir uns auf den Frühling - endlich 
wieder viel draußen spielen und 
toben können und nicht mehr so 
warm einmummeln Bis bald Eure 
Sonnenpferdchen Kinder!!!!

...um 16.30 Uhr im Bürgersaal  Auf-
geführt wird das Märchen “Kasperle 
und der kleine Rabe Socke”. Ein 
liebevolles Märchen für Kinder ab 2 
Jahre. Der kleine Rabe ist eigentlich 
ganz nett, aber er klaut was ihm vor 
den Schnabel kommt. Trotz aller 
Vorsicht gelingt es seinen Freunden 
nicht, ihre Schätze vor ihm zu ver-
stecken. Egal ob Teddy, Rollschuhe 
oder Spieluhr der kleine Rabe lässt 

sich immer neue Tricks einfallen, 
um die Spielsachen zu stibitzen. 
Da wir ein Mit-Machtheater sind, 
dürfen alle Kinder dem Kasperle 
helfen, die vom kleinen Rabe Socke 
entwendeten Spielsachen seinen 
Besitzern zurück zu geben und 
zum Schluss sich persönlich vom 
Kasper verabschieden. Eingeladen 
sind herzlich Groß und Klein. Ein-
trittspreis 6,00 € pro Person

Wie in jedem Jahr treffen wir uns 
zum Lampionumzug um 19.15 Uhr 
auf dem Dorfplatz in Neustadt und 
in Poppengrün an der Gaststätte 
„Zur Talsperre“, wo wir jeweils ab 
19.30 Uhr bis zur Armeestraße in 
Neustadt laufen. Die Feuerwehr 
begleitet von dort den gemeinsamen 
Zug bis zur Wiese vor dem Eingang 
des ehemaligen Armeegeländes. 
Um 20.00 Uhr wird  das Feuer ent-
zündet. Es besteht die Möglichkeit, 
Fackeln bei den Feuerwehrleuten zu 
erwerben. Die fleißigen Feuerwehr-
kameradinnen und -kameraden 
sorgen wieder in gewohnter Weise 
für das leibliche Wohl, mit der 

Jugendfeuerwehr kann man Stock-
brot am Lagerfeuer brutzeln. Groß 
und Klein sind herzlich eingeladen 
zum gemütlichen Beisammensein 
am Feuer. Übrigens, wer in diesem 
Jahr privat auf seinem Grundstück 
am 30. April ein Feuer entzünden 
möchte, muss dies unbedingt im 
Ordnungsamt der Stadtverwal-
tung Falkenstein bis spätestens 
16. April 2015 anmelden (unter 
der Telefonnummer 03745 7410 
oder schriftlich an Stadtverwaltung 
Falkenstein, Ordnungsamt, W.-
Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein 
oder per E-Mail an schoerner.ord-
nungsamt@stadt-falkenstein.de).  

Aus gegebenem Anlass weist die Ge-
meinde Neustadt darauf hin, dass 
das Verbrennen von pflanzlichen 
Abfällen soweit wie möglich ver-
mieden bzw. am besten ganz unter-
lassen werden sollte.  Nutzen Sie bit-
te für die Entsorgung des Grüngutes 
die kostenlose Frühjahrssammlung 
in der Zeit vom 13. bis 24. April 
2015.  Ohne Gebühren und ohne 
Anmeldung können gebündelter 
Baum- und Strauchschnitt, Baum-
stümpfe und-stämme mit einer 
Länge von maximal 2 m und einem 
Durchmesser von maximal 20 cm 
abgegeben werden. Die exakten Ter-
mine sind im Abfallwegweiser des 
Vogtlandkreises zu finden. Für Fra-

gen stehen das Amt für Abfallwirt-
schaft Tel. 037421/412278 und Krei-
sentsorgung GmbH 03745/749200 
zur Verfügung. Wir bitten unsere 
Einwohner, diese Möglichkeit der 
Entsorgung zu nutzen.  
Sollte sich das Entzünden eines Feu-
ers nicht vermeiden lassen, so muss 
dies unbedingt im Ordnungsamt 
der Stadtverwaltung Falkenstein 
2 Wochen vorher angemeldet 
werden unter der Telefonnum-
mer 03745 7410 oder schriftlich 
an Stadtverwaltung Falkenstein 
Ordnungsamt, W.-Rudert-Platz 1, 
08223 Falkenstein oder per E-Mail 
an schoerner.ordnungsamt@stadt-
falkenstein.de.  

Wir bitten alle Grundstücksei-
gentümer von bebauten und un-
bebauten Grundstücken unserer 
Gemeinde, die Frühjahrsreinigung, 
sofern dies die Witterung zulässt,  
bis zum 02.04.2014 (Woche vor 
Ostern) durchzuführen. Wir bitten 
um Beachtung, dass der anfallende 
Kehricht ab diesem Jahr selbst 
entsorgt werden muss und nicht 
mehr vom Bauhof der Gemeinde 
abgefahren wird.  Zur Reinigung 

des Gehweges gehört auch die Be-
seitigung von Unkraut und Laub. 
Weiterhin sind die Schnittgerinne 
zu säubern und die Hydranten 
sowie Straßeneinläufe freizuhalten. 
Sind Gehwege nicht vorhanden, gilt 
als Fußweg ein Streifen von 1,50 m 
Breite entlang der Grundstücks-
grenze, der von den jeweiligen 
Eigentümern zu säubern ist. 
Die Gemeindeverwaltung

Ostergrüße 2015  
Liebe Neustädterinnen und Neustädter , 

von Herzen wünsche ich Ihnen ein fröhliches Osterfest inmitten von Familie und Freunden 
bei vielleicht sonnigen Frühlingstagen, an denen man das Erwachen der Natur so richtig genießen kann.  

Ihre Bürgermeisterin  Gisela  Schöley




